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Paul Cézanne 'Landschaft'
Semesterthemen:

1.Semester ‘Zeit im Bild - Realismus und Impressionismus’

2.Semester ‘Zeit im Bild - Aufbau einer Datenbank’

3.Semester ‘Landschaft zwischen Naturalismus und Abstraktion’

4.Semester ‘NN’
Unterrichtsbezug:

Erarbeitung eines methodischen Betrachtungsrepertoires in allen Semestern, z.B. Anwendung der Methoden von Regel, Kern und Schmidt, Einsatz von Thesentexten. - Erarbeitung von Landschaftspositionen: Rembrandt, Turner, Pissarro, Klee, Bobring, Löbach auch in Richtung des Abstraktionsgeschehens. Von Cézanne wurde eine Arbeit 'Große Kiefer und rote Erde' von 1895 und von Dürer 'Melencolia I' besprochen. - Neu ist sicherlich der Vergleich einer eher naturalistischen Bildauffassung mit einer eher abstrahierenden.

Anforderungsbereich und Gewichtungsfaktor

Die Angabe der Anforderungsbereiche (AfB I, II und III) klärt die Zuordnung der Teilleistungen zu den drei Leistungsbereichen, der Gewichtungsfaktor (GF) klärt den Anteil der jeweiligen Teilleistung an der Gesamtleistung der Klausur und wird zur Berechnungsgrundlage.

Erwartet wird: 

- ein inhaltlicher, formaler und methodisch stringenter Textaufbau, der auf einen Vergleich abzielt und die Erarbeitung der Grundlagen mit Beschreibung und Analyse eines Bildes einbezieht










AfB I

GF=1
- beschreibende Anteile Cézanne: Landschaft mit Haufenwolken, Häusergruppen, Hang mit Bewaldung, Fluss mit Wehr, Stützmauer und hohen Bäumen rechts, Felder vorne, keine Menschen










AfB I

GF=2

- analytische Anteile Cézanne

allgemeine Wirkung: verwirrender Gesamteindruck, Chaos, Verwischungen, Verwirbelungen, Unregelmäßigkeit

Räumlichkeitsillusion: Vorder-, Mittel- und Hintergrund erkennbar aufgrund der Streifenbildung; Farbflächen bilden ein Vor und Zurück; Rundung der Stützmauer; Fluchtpunktperspektive an den Häusern nicht erkennbar

Körperlichkeitsillusion: wird gebildet durch Helligkeitsunterschiede, keine Umrisse

Stofflichkeitsillusion: stellt sich nicht ein: alles ist Farbe

zeichnerisches Detail: keine Abnahme der Detailschärfe zum Hintergrund, alles in gleicher Weise bearbeitet

anatomische Richtigkeit: noch spürbar

Gegenstandsfarbe: Assoziationen an natürliche Farbgebung möglich im Himmel, im Wasser oder auch in den Feldern, ansonsten gemischt mit ungewöhnlichen Zwischentönen bis zur Auflösung des Gegenstandes

Farbkontraste: stumpf - leuchtend in allen Bildbereichen in unmittelbarer Nachbarschaft, z.T. verschmelzend

Komposition: 3 Bildstreifen mit kurviger Anbindung rechts; angeschnittene Baummotivik

Hell-Dunkel: kein logisches kontinuierliches Hell-Dunkel z.B. von vorne nach hinten; extremes Hell und extremes Dunkel in unmittelbarer Nachbarschaft

Bewegung: aufgrund eines möglichen Unwetters Bewegung von rechts nach links; Bewegungsrichtung wird durch die Pinselstrichrichtung bestimmt

Nunmehr kann nicht erwartet werden, dass jeder Analyseaspekt behandelt wird, jedoch eine wesentliche Auswahl.










AfB II

GF=4

- Interpretation im Vergleich mit Dürer

Die Analyse ergibt, dass die naturalistischen Kriterien der Landschaftsmalerei gegenüber Dürer aufgehoben sind. - Malerische Werte, Farbwerte, Rhythmus des Pinselstriches stehen im Vordergrund, bei Dürer ist es das Motiv und seine Unterordnung an eine spürbare geistige und göttliche Ordnung. - Abstrahierend expressive Grundstimmung gegenüber naturalistischer Grundstimmung bei Dürer. - Das Wesen der Dinge liegt in den Farben, bei Dürer in der Über-, bzw. Unterordnung, in der Präzision der naturalistischen Wiedergabe einer Lebensgemeinschaft. - Bei Cézanne ist alles Farbe, bei Dürer ist alles Form und Individuum.

Auch hier kann nicht erwartet werden, dass alle Facetten der Interpretation formuliert werden. Es reicht eine zentrale Auswahl.










AfB III

GF=3










Gesamtsumme GF = 10

